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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

48. Jahrgang Züric/i, 15. Januar 1945 /7e/f 8

^otcnnolB
3m Sanum 1719, roäfercnb eint ptcnge SBintcrfiiltc f)ett($tc, wollte bei fdjrae&if^e general tafelt) über bab (»gar im ©dftimét fcfyt

rauf)t grenjgebirge nad> ©Streben juriitffeilten (auê ïCorroegen). 6r rerlor aber (ein ganje« £eer bi« auf 500 ffll'ann burd) bit Jtälte

unb erteilte felbft nur mit Wülie unb bttrd) bcn groft »cr(KimmeIt feine Heimat, gn bem fogcnannten Sçbalêe®ebirge, in reellem bie

9500 Mann bet .Kälte erlagen, fanb man ni$t aUcin bic «Sagen, bit Kanonen, baê gepäcf unb bie erfrorenen ©oibaten unb (Pferbc,

fonbern bie Wenge btr Sei^namc jog autf) eine ungetoübnliebc 3aM nun «Raubtieren tjerbei, fobaf jene gegenb meutere gabrt lang ein

rielbefud)teë gagbrerier mar.

3n Sï)balè Sergen unb Sdfludften Diel

®a regt ftd)'ê um 9ftitternad)t
33on reifigen fOtännem unb SBaffenfpiel;

Sie Soten finb aufgetoadd!

(Sie gogen Doreinft, ein fiegreitf) £>eer,

Surd) ftarrenbe SBinterênot,

3et)ntaufenb Krieger in SBaffen fdfluer,

ltnb ode jtoong fie ber Sob.

@r ïam mit bem rafenben, ïjeulenben Sîorb

Unb toanbelte SBIut in @i§.

Sie fanïen t)in, an beê SBegeê 23orb;

3fyr SItem toarb gar fo lei§.

SBom Soben tappt' eine Stiefenfauft

3f)r ©riff toar feft unb ïaft;
Sa§ tnarme SeBen broB ergrauft,

2tlê eifig fie'ê umfraQt.

Sie ftarBen unb ftarrten, fo Stoff alê füfann,

Unb lehnten am gelbgefcpüp,

3Cm fdpneigenben Stotjr, ba§ nidjt met)r ïann

©ntfenben ben fdjmetternben 23Iip.

©nbloS iljr Qug im füllen 3teDier

Unb feber Stegung Bar.

2lu§ Klüften lugte be§ SSalbeê ©etier

Unb fifjaute bie blaffe Sdjax.

0 Rimmel ber §eimat, hoie part Bift bu!

ipaft beinen Söhnen nur glucp?

Scpen! ipnen gu ber einigen 9tup

©in tneicpeê Seicpentucp.
gofef ajifiot i&'ibmamf
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43./a/l^KanK 45./anuar 1945 4?e/ì 8

Totenvolk
Im Januar t?1S, während eine streng- Winterkà herrschte, wollte der schwedische General Armseid über das sogar im Sommer sehr

rauhe Grenzgebirge nach Schweden zurückkehren (aus Norwegen), Er verlor aber sein ganzes Heer bis auf soo Mann durch die Kälte

und erreichte selbst nur mit Mühe und durch den Frost verstümmelt seine Heimat, In dem sogenannten Thdals-Geblrge, in welchem die

SS00 Mann der Kälte erlagen, fand man nicht allein die Wagen, die Kanonen, das Gepäck und die erfrorenen Soldaten und Pferde,

sondern die Menge der Leichname zog auch eine ungewöhnliche Zahl von Raubtieren herbei, sodaß jene Gegend mehrere Jahre lang ein

vielbesuchtes Jagdrevier war.

In Tydals Bergen und Schluchten viel

Da regt sich's um Mitternacht
Von reisigen Männern und Waffenspiel;
Die Toten sind aufgewacht!

Sie zogen voreinst, ein siegreich Heer,

Durch starrende Wintersnot,
Zehntausend Krieger in Waffen schwer,

Und alle zwang sie der Tod.

Er kam mit dem rasenden, heulenden Nord
Und wandelte Blut in Eis.
Sie sanken hin, an des Weges Bord;

Ihr Atem ward gar so leis.

Vom Boden tappt' eine Riesenfaust

Ihr Griff war fest und kalt;
Das warme Leben drob ergraust,

Als eisig sie's umkrallt.

Sie starben und starrten, so Roß als Mann,
Und lehnten am Feldgeschütz,

Am schweigenden Rohr, das nicht mehr kann

Entsenden den schmetternden Blitz.

Endlos ihr Zug im stillen Revier

Und jeder Regung bar.

Aus Klüften lugte des Waldes Getier

Und schaute die blasse Schar.

O Himmel der Heimat, wie hart bist du!

Hast deinen Söhnen nur Fluch?

Schenk ihnen zu der ewigen Ruh

Ein weiches Leichentuch.
Josef Viktor WidMonn-
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